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LENZESERWACHEN 39

Seither steht dem sorgenbrechenden Prinzen eine ruh-
rige Fastnachtsgesellschaft zur Seite, die jedes Jahr einen

grossen Umzug mit vielen V/agen und Gruppen veran-
staltet. V?itz und Humor führen das Zepter in der

ganzen Stadt. An mehreren grossen Maskenbällen ent-
wickelt sich ein tolles Leben. Alle grössern Restaurants
sind hübsch und ganz besonders originell dekoriert und
fröhliche Musik erklingt allerorten. Jahr für Jahr mehrt
sich die Schar der fremden Besucher, und gerne weilen
viele der durchreisenden Kurgäste aus den bündnerischen
Höhen- und Winterstationen über die Fastnachtstage
in Chur.

Ein Umzug ist auch dieses Jahr in Vorbereitung und
die Klänge eines fröhlichen Trubels werden am 21. Fe-
bruar an den Bergwänden widerhallen.

Als grosser Schlussakt folgt am Festabend stets die
symbolische Verabschiedung des «bösen» Winters in
Form einer Gerichtsszene und seiner Hinrichtung auf
dem Scheiterhaufen. K.

L
In meiner Jugend stak man im Februar allenthalben

noch tief im Schnee; vielleicht kam das davon her,
dass meine Schuhe damals noch Schühlein waren
und mir eine Schneehöhe von kaum 20 cm schon
fast bis an die Knie reichte. Was Wunder, dass

zu jener Zeit der Winter in meinen Augen während
Monaten ein gar respektabler Geselle schien und an

Ansehen erst einbüsste, als die Schuhnummer über 40
hinaufstieg. Seither verfolge ich den frühen Wechsel von
Sonnenschein und Schneegestöber nicht mehr mit den
erwartungsvollen Zweifeln der Jugend, sondern mit der
überzeugten Huldigung an den Lenz, wenngleich der
Kampf der beiden Naturgewalten die Frage stets wieder
zurückdrängt, welche von beiden dem Menschen an-
genehmer und der Jahreszeit entsprechender wäre. Im
ewigen Kreislauf von Nacht und Licht, Kälte und
Wärme siegen schliesslich doch immer Sonne und
Frühlingsodem und kaum liegt wieder eine neue weisse
Decke auf dem Land, dampft es beim nächsten Lichtstrahl
aus allen Hecken und über jeden Acker hin. Der
fleckenlose Segen bekommt bald da und dort ein tief-
braunes Loch ; selbst grüne Spitzen zwängen sich aus
geballten Häufchen heraus. Längst gleichen übrigens die
Wasserpfützen nicht mehr alten verstaubten Fenster-
Scheiben, auf denen ein Rudel Buben herumgetrampelt
ist, um die darunter liegenden Luftblasen zu mannig-
faltigster Formentwicklung zu bringen, sondern grundlos
sind Feldwege, ^Viesen und bestelltes Land, über die alle
noch vor kurzem der schlanke Ski glitt. Das ist der
Frühlingsanfang. Schaut er nicht jeder Tradition zum
Trotz wie ein alter, wärmesuchender Mann aus, der
am Stabe gebückt nach den trockenen Wegstellen aus-
blickt und sich der spärlichen Lichtquelle freut, anstatt
wie ein hoffnungsvolles, blondgelocktes Kind, mit dem
man den Lenz so gerne personifiziert?

Diesen vermeintlichen Widersinn in der Natur korri-
giertj;der Mensch mit der Fastnacht. Drei Tage lang
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tollt der Lärm der Trommeln und Narrenschellen durch
die Strassen ; er putzt Augen und Ohren, stellt wankende
Seelen wieder in Reih und Glied und ist für das kom-
mende Jahr, was für den kleinen Spross eine Leber-
trankur. So viel darüber in Poesie gefasst werden kann,
haben Meister dieser Kunst auf den vorderen Seiten
niedergeschrieben.

Das musikalische Lehen gleitet über die abwechslungs-
reiche fastnächtliche Einschaltung ohne Gefährde hinweg
und sieht in den grösseren Städten für die nächsten
Wochen folgendes Programm vor:

Zürich
Abonnements-Konzerte

5. und 6. März 1928

1. Concerto grosso Nr. 12 in H-moll G.F.Händel
2. Konzert in D-dur für Cembalo und

Orchester Jos. Haydn
3. Gavotte aus „Idomeneo*, für Orchester W.A.Mozart
4. Solostücke für Cembalo allein von Fr. Couperin, M. Peerson,

F. Dandrieu und W. A. Mozart
5. Sinfonie (Nr. 5 Br. u. H.) in D-dur Jos. Haydn

Solistin: W. Landovvska (Cembalo)

Kammermusik-Aufführungen
1. März 1928

1. Klaviertrio in A-dur M. Ravel
2. Streichquartett in Es-dur L. Cherubini
3. Klavierquartett in G-moll, K. V. 478 W. A. Mozart

(Klavier R. Casadesus)
15. März 1928

1. Streichtrio in D-dur, op. 8 (Serenade) L. van Beethoven
2. Duo für Violine und Bratschein G-dur,

K. V. 423 W. A. Mozart
3. Streichquartett in A-moll, op. 29 Fr. Schubert

Populäres Sinfonie-Konzert
13. März 1928

1. Sinfonie Nr. 1 in C-moll A. Bruckner
2. Sinfonie Nr. 3 in F-dur Joh. Brahms

Bern
Sinfonie-Konzert

6. März — Solisten: Felix Löffel, Bass; Rudolf Serkin, Klavier
* .Lebendig begraben" O. Schoeck

Klavierkonzert in C-dur Mozart
Chorfantasie (mit Klavier) unter Mitwirkung des

Cäcilienvereins der Stadt Bern L. van Beethoven

Kammermusik-Konzert
28. Februar

Streichquartett op. 127 Es-dur L. van Beethoven
* Streichquartett Luc Balmer
Streichquartett (K. V. 387) G-dur W. A. Mozart

* Zum ersten Male

Lausanne
Concerts par abonnement

Série A
Lundi 20 février

Soliste: M. Maurice Maréchal, violoncelliste
1. Symphonie en do majeur Schubert
2. Concerto pour violoncelle et orchestre Boccherini
3. Schelomo, rhapsodie pour violoncelle et

orchestre Ernest Bloch
4. Rythmes Frank Martin

Lundi 5 mars
Soliste: M. E.-R. Blanchet, pianiste

1. Symphonie en mi éémoi Mozart
2.*Suite en /a majeur Roussel
3. Concerto en mi, pour piano et orchestre Chopin
4. Le tombeau de Couperin Ravel
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